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Nr S8 Dienstag den ü April 188 87 Jahrgang

Amtlicher Theil
Bekanntmachung

I I der Zeit vom l bis IS April er sind
achstehende Gegenstände als gefunden hier ab

gegeben 1 Reichskassenschein 1 goldener Ohrring eine
silberne Cylinderuhr 1 Portemonnaie mit Geld 1 Stock
und 1 Schirm 1 Paar Strümpfe 1 Stück Eisenrohr
2 Schlüssel und ein weißleinenes Taschentuch

S In derselben Zeit sind als verloren hier
angemeldet 1 silberne Dsmen Cylinderuhr 1 silberne
Ancreuhr mit vergoldeter Kette 1 goldener Damenring
1 goldener Ring 1 Beutelportemonnaie mit Inhalt
1 Thürdrücker und Kofferschlüssel

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver
zeichneten Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung
zur Geltcndmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei Monate
erfolgt ist hinsichtlich der nicht reklamirten Gegenstände
nach Maßgabe deS 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat IV Zimmer Nr 25 des Polizei
Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a/S den 16 April 1886
Die Polizei Verwaltung

Ansschreibnng
Die Lieferung des Bedarfes von Drainage und Thon

rohren Bogen rechtwinkeligen schrägen und doppelten
Abzweigungen von 20 em bis 60 eiv I Durchmesser für
das Etatsjahr 1886/87 soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Tonnabend den 4 April d J Vorm V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen ausliegen

Halle a/S den 19 April 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ansschreibnng
Die Lieferung des zu den kleineren städtischen Kanal

bauten und Reparaturen für das Etatsjahr 1886/87
benöthigten 400 Tonnen besten Portland Cements soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den A4 April d Js

Bormittags I V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Beding
ungen ausliegen

Halle a S den 19 April 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Der gegen die unverehelichte Minna Fuhrmann
z uletzt in Halle a/S geboren zu Blöckendorf unterm
15 März d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 17 April 1886
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers

Handelsregister
deS Äwmglichen Amtsgerichts zu Halle a S

Berichtigung
In der Bekanntmachung vom 6 d Mts betreffend den

Uebergang der Firma aus den Kaufmann Carl Wil
helm Ost zu Halle a/S ist irrthümlich dieselbe Braune
k Wiegand statt

bezeichnet

Halle a/S den 15 April 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Nichtamtlicher Theil
Halle den 19 April

Des Kulturkampfes Verlaus
Da wir nunmehr an dem Ende des Kulturkampfes an

gelangt sind geziemt es sich wohl in Anbetracht der gro
ßen Bedeutung die er für die Bevölkerung Preußens die
er in zwei feindliche Lager theilte und für das junge deutsche
Reich dessen Entwickelung er ganz zweifellos ungemein

hemmte gehabt hat einen ruhigen Rückblick anf den Ver
lauf des schon durch seine fünfzehnjährige Dauer verhäng
nißvollen Krieges zwischen Staat und Kirche zu werfen

Der Kulturkampf der hauptsächlich in Preußen wüthete
war thatsächlich eine Folge der Gründung des Deutschen
Reichs Sei es daß man die Verdrängung des katholi
schen Oesterreichs aus Deutschland und die Niederwerfung
des katholischen Frankreich sowie die Entstehung eines evan
gelischen Kaiserthnms in Rom als vielleicht verhängnißvoll
für die katholische Kirche fürchtete sei es daß man von
dem Wechsel der Dinge einfach auch für die katholische Kirche
Profitiren wollte genug im Hauptquartier von Versailles
bereits begann die Einleitung des Kulturkampfes indem
der später wegen seiner Streitbarkeit so berühmt gewordene
Bischof Ketteler von Mainz ein Schreiben an den dama
ligen Grafen Bismarck richtete und im Februar 1871
also etwa einen Msnat nach der Kaiserproklamation die
aus 56 ultramontanen Abgeordneten bestehende neue Partei
des neugewählten preußischen Landtags an den Kaiser und
König nach Versailles eine Adresse gelangen ließ in wel
cher als eine der ersten Thaten kaiserlicher Weisheit und
Gerechtigkeit die Wiederherstellung des Kirchenstaates und
der weltlichen Souveränetät des Papstes verlangt wurde

Der erste legislatorische Akt in dem Kampfe war die
Genehmigung des Kanzelparagraphen der gegen den Miß
brauch der Kanzel zu politischen Hetzereien welche die leicht
durch die Geistlichen zu beeinflussenden katholischen Wäh
ler in das Wahllokal trieben und die Abgabe des Votums
zu Gunsten des der Kirche genehmen Kandidaten als un
abweisbare erste religiöse Pflicht darstellten dienen sollte
Die Jesuiten und die ihnen verwandten Orden und Kon
gregationen wurden ausgewiesen und endlich im Jahre
1873 erfolgte in Preußen die Einbringung und Genehmi
gung der berühmten Maigesetze Die katholischen Geistli
chen versagten diesen Gesetzen die Anerkennung und wurden

dafür empfindlich bestraft Der Kanzelparagraph wurde
da je ernster der Kampf um so häufiger und nachdrück
licher auch die Kanzel mißbraucht wurde erheblich ver
schärst die unbefugte Ausübung von Kirchenämtern wurde
verboten und als unumgängliche Folge dieses Kampfes
zwischen Staat und Kirche die Civilehe eingeführt Der
Altkatholizismus trat ins Leben und wurde vom Staate
besonders geschützt und gepflegt Hierdurch wurden die
Gegensätze noch mehr verschärft die Kaplanspresse schürte
den Kampf und endlich legte sich auch der Papst Pius IX
in s Mittel

Er nahm den Kardinal Hohenlohe nicht als Botschafter
beim heiligen Stuhle an erklärte in einer Encyklika an
den preußifchen Episkopat die preußischen Kirchengesetze sür
ungiltig und that alle Geistlichen in den Bann die sich den
Gesetzen unterwarfen Der Staat antwortete mit dem
Sperrgesetze d h er stellte den ungehorsamen und den
Staatsanordnungen sich widersetzenden Geistlichen gegenüber
die aus Staatsmitteln geleisteten Zuschüsse ein Da Bischöfe
und Geistliche trotzdem ihren Widerstand fortsetzten wur
den sechs Bischöfe ihres Amtes enthoben und schließlich
waren da die durch den Tod erledigten Bischossstnhle nicht
wieder besetzt werden konnten von zwölf Stühlen neun
unbesetzt etwa zweitausend Pfarrstellen verwaist und an
vielen Orten mußte sogar der katholische Religionsunter
richt ausgesetzt werden

Da als der Kampf diesen Höhepunkt erreicht hatte
starb Pius IX und an die Stelle des ewig fluchenden
trat der diplomatisch geschulte und weltmännischere wenn
auch nicht minder feste Leo XIII Dieser Wechsel im
Pontisikat wurde von beiden Seiten gern zu einer Annä
herung benutzt In Gastein verhandelten 1879 Fürst
Bismarck und der damalige Kardinalstaatssekretär Nina
persönlich und noch mehr wurde der Friede gefördert durch
die persönlichen Verhandlungen des Fürsten Bismarck mit
dem Kardinal Staatssekretär Jacobini in Kissingen im
Jahre 1883

Die ersten Anzeichen des nahenden Friedens waren der
Rücktritt des Autors der Maigesetze des von den Ultra
montanen so bitter gehaßten preußischen Kultusministers
Falk dem erst der jetzige Minister des Innern v Pntt
kamer und zwei Jahre später 1881 Herr von Goßler
folgte ferner die Ernennung des Herrn v Schlözer zum
preußischen Gesandten bei der Kurie und endlich als erste
praktische Friedensmaßregeln die Besetzung der durch den
Tod erledigten Bischossstühle und die Ernennung von
Bisthumsverwesern Schon 1881 wurden die Bisthümer
Trier und Hildesheim 1882 die von Breslau Fulda
Osnabrück und Paderborn besetzt Den neuen Bischöfen
wurde der sie zum Gehorsam gegen die Staatsgesetze ver
pflichtende Eid erlassen Selbstverständlich trat auch in
den wiederbesetzten Bisthümern das Sperrgesetz außer Kraft

Da aber trotz alledem das Centrum in seinem Kampfe
gegen die Regierung nicht nachließ und dadurch der Re

gierung erschwerte von den ihr vom Landtag bewilligten
ziskretionären Befugnissen Gebrauch zu machen so fing
die Regierung wieder an das Schwergewicht der Ver
handlungen nach Rom zu verlegen wo denn auch endlich
die Wiederbesetzung des erzbischöflichen Stuhles von Köln
und schließlich auch die von Posen und zwar sogar durch
einen Deutschen zugestanden wurde

Nachdem der Staat in dieser Personenfrage einen aller
dings sehr werthvollen Erfolg errungen hatte revanchirte
er sich durch die Ernennung des Bischofs Kopp von Fulda
zum Mitgliede des Herrenhauses und dieser war es der
ie Annahme der kirchenpolitischen Vorlage in einer der

Kurie genügenden Fassung vor Kurzem im Herrenhause
durchsetzte welche dem Kulturkampfe definitiv ein Ende
machen foll

Das deutsche Auswärtige Amt hat den Antrag des
Afrikareisenden Paul Reichard die Ländergebiete in Ost
afrika über welche er Hoheitsrechte zu besitzen behauptet
unter deutschen Schutz zu stellen abgewiesen Es kann
ihm der Kölnischen Zeitung zufolge einstweilen an amt
icher Stelle nur das Recht des Vorsprungs bewahrt und

gesichert werden da dafür daß er jene Länder auch zum
Vortheil des Mutterlandes und namentlich des deutschen
Handels auszunützen und zu verwalten Mvie für eine un
gehinderte und regelmäßige Ansnntzung die erforderlichen
Verwaltungseinrichtungen zu treffen gewillt und im Stande
sei bisher nichts beigebracht worden ist

In Wien geht das Gerücht der König von Rumä
nien und der Fürst von Bulgarien werden den Zar
in Livadia besuchen Die N Fr Pr meldet aus
Badua Mustasa Gouverneur von Skutari ließ Zemel
Bey und andere Führer der muselmanischen Albanesen
wegen Verschwörung gegen die Regierung der Pforte ver
haften

Im französischen Senat richteteAudiffretPasquier
in Betreff der Vorgänge in Lacombe eine Interpellation
an die Regierung Der Kultusminister Goblet hielt in
feiner Erwiderung das Recht des Staates die Kapelle zu
schließen aufrecht und erklärte die Regierung werde von
diesem Rechte Gebrauch machen wann und wo es nöthig
sei Die Rechte brachte sodann eine Tagesordnung ein
in welcher die mit Gewalt verbundene Anwendung eines
außer Gebrauch gekommenen Gesetzes getadelt wird wäh
rend die Linke die einfache Tagesordnung die die Regie
rung acceptirt hatte beantragte Letztere wurde in der
Abstimmung mit 191 gegen 81 Stimmen angenommen

Der Gesetzentwurf gegen die Spionage wurde ohne
Debatte genehmigt

Im englischen Unterhause hat am Freitag Gladstone
die irische Landankaufsvorlage begründet Dieselbe soll
am 13 Mai zur zweiten Lesung gelangen Die Vorlage
bezweckt den fast ausschließlich englischen Eigenthümern
der irischen Güter Gelegenheit zu geben sich ihres Besitzes
gegen einen Kaufpreis zu entäußern der einem 20 jährigen
Pachtzins entspricht Eigenthümer werden die Pächter
in bevölkerten Distrikten aber der Staat es soll in letzteren
eine zwangsweise Expropriation vorbehalten werden Bis zum
Jahre 1890 soll die Enteignung durchgeführt werden Kosten
punkt eine Milliarde Mark Die Landankaufsbill wird von
allen Morgenblättern Daily News ausgenommen un
günstig beurtheilt da dieselbe in der Form in welcher sie
jetzt vorliege aus finanziellen und politischen Gründen un
annehmbar sei Standard erfährt daß die Ostgrenze
zwischen China und Birma zur Befriedigung geregelt sei
und daß ein Abkommen betreffs der Regelung der Nord
ostgrenze baldigst erwartet werde wahrscheinlich werde der
Tapingfluß die Grenze bilden und Bhanmo dem britischen
Gebiete verbleiben

Die Times berichtet von Zeit zu Zeit von Stockun
gen in den Grenzabsteckungsarbeiten an der afghanischen
Grenze die dann an der Börse im Interesse der Baisse
ihre Dienste thun Jetzt kommen gleichzeitig aus England
und Rußland offiziöse Meldungen wonach die ungünstigen
Gerüchte über die Grenzabsteckungsarbeiten unbegründet
seien Soviel geht aber doch aus diesen Meldungen her
vor daß in der That Schwierigkeiten eingetreten waren
die bis zum Eingang von Instruktionen eine Unterbrechung
der Arbeiten im Gefolge hatten

Nachdem in jüngster Zeit dem russischen Ministerium
für Volksausklärung mehrere Benachrichtigungen zugegan
gen sind daß übelgesinnte Personen versuchen unter dem
Vorwande von Wohlthätigkeit junge und unerfahrene Stn
dirende russischer Universitäten in ihre Netze zu ziehen
forderte der Minister Deljanow die Kuratoren der Lehr
bezirke mittelst eines Rundschreibens vom 18 März unter



Hinweis auf die ihnen ebenso wie den Universitätsbehör
den zu diesem Behufe durch die neue Universitätsordnung
eingeräumten weitgehenden Vollmachten auf strikte alle
Mittel zu ergreifen um jede Agitation unter Studirenden
im Keime zu ersticken

Die Antwort Griechenlands auf die Note der Mächte
in welcher diese zum Frieden mahnen lautet nicht befrie
digend In derselben heißt es die Regierung habe nichts
gethan was den Frieden stören könnte um so dem oft
geäußerten Wunsche der Mächte nachzukommen sie müsse
aber mindestens die Grenzlinie festhalten von welcher im
Berliner Vertrage die Rede war um so mehr als diese
damals schon Griechenland durch die Mächte aufgezwun
gen worden sei ohne daß man dem nationalen Gefühle
Rechnung getragen hätte Uebrigens werde die Kammer
in der Ueberzeugung daß die Erreichung der gedachten
Linie das schon gefährdete Gleichgewicht auf dem Balkan
wiederherstellen und den Frieden im Orient sichern werde
morgen die Sitzungen schließen nachdem sämmtliche Re
gierungsvorlagen votirt sind Der Kriegsminister hat
seine Entlassung genommen

Ein Jrade betreffend den Firma n über die Ein
setzung des Fürsten Alexander zum Gouverneur von
Ostrumelien ist am Sonnabend wie aus Konstantinopel
telegraphirt wird erlassen worden die Pforte wird den
Firman in nächster Zeit nach Sofia senden und die beiden
Kommissare sür die Abänderung des organischen Statuts
von Ostrumelien ernennen Auf die letzte Cirkularnote
der Pforte betreffend die in Athen zu thuenden Schritte
liegen jetzt die Antworten sämmtlicher Mächte vor Nach
denselben herrscht vollständige Uebereinstimmung über
die Nothwendigkeit eine Abrüstung Griechenlands herbei
zuführen

Die türkische Regierung hat bei Krupp in Essen eine
neue Bestellung von Geschützen gemacht die bis Ende Mai
abgeliefert werden müssen

Nach einem New Iorker Telegramme liegt über den
Bau des Panama Kanals jetzt ein Bericht Bigelow s vor
welcher als Vertreter der New Jorker Handelskammer
Lesseps nach Panama begleitet hat Bigelow spricht seine
Ansicht dahin aus daß wenn man die Arbeiten beschleu
nige der sechste Theil der Ausschachtung bis Ende dieses
Jahres vollendet sein werde Die Gesammtkosten des
Baues könne er nicht abschätzen er halte es aber für
wenig wahrscheinlich daß der Bau sür die in Aussicht
genommene Summe in der festgesetzten Frist vollendet
werde zweifele jedoch nicht daß das Werk zur Vollendung
gelangen werde

Telegraphische Nachrichten

München 17 April Die Kammer der Abgeordneten be
endete heute die Spezialdebatte über das Arrondirungsgesetz
und nahm das ganze Gesetz mit unbedeutenden Modifikationen
mit 120 gegen 18 Stimmen an Die nächste Sitzung findet
am 28 d M statt

Wien 18 April In Folge des Auftretens der Cholera
in Brindist werden die Provenienzen aus sämmtlichen italieni
schen Häfen am adriatischen Meere einer siebentägigen Obser
Vations Quarantäne unterworfen

Lemberg 18 April Die Stadt Strhi Station der
Albrecht und Dniester Eisenbahn ist durch eine Feuersbrunst
fast vollständig in Asche gelegt gegen 600 Gebäude sind zer
stört zahlreiche Personen werden vermißt mehrere fanden in
den Flammen den Tod

Briudisi l7 April Gestern kamen hier 15 Cholerafälle
vor davon 6 mit tödtlichem Ausgange

Brindisi 18 April Von gestern bis heute kamen hier 6
Choleratodesfälle und vier neue Choleraerkrankungen vor

Paris 17 April Nach kurzer Debatte ist in der heutigen
Sitzung der Deputirtenkammer die deutsch französische Konven
tion betreffend die Grenzabsteckung in den westafrikanischen
Gebieten genehmigt worden

Madrid 18 April In der hiesigen Kathedrale wurden
heute aufZ den Bischof M er eben die Palmenzweige ein
segnete von einem Priester drei Schüsse aus einem Revolver
abgefeuert

Madrid 18 April Der Mörder des Bischofs ist verhaf
tet das Gericht hat mit der Untersuchung begonnen Die
Leiche des Bischofs, welcher bei dem zweiten Schusse todt nie
derftel ist in der Sakristei niedergelegt Die Kathedrale ist
geschlossen und von Gensdarmerie umgeben

Madrid IN April Der Bischof ist nicht todt aber
tödtlich verwundet und ist mit den Sterbesakramen
ten versehen worden Man hielt ihn für todt weil
sich derselbe in bewußtlosem und todesähnlichem Zu
stande befand

London 17 April Abends Nach einer Meldung des
Reuter schen Bureaus aus Zanzibar vom 16 d M sind die

freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem Sultan von Zanzi
bar und Portugal wieder hergestellt worden Ersterer hat die
portugiesische Flagge salutiren lassen

London 17 April Abends Die der Vergiftung ihres
Gatten angeklagte Adelaide Bartlett ist heute Nachmittag durch
Verdikt der Geschworenen nichtschuldig erklärt worden

Petersburg 17 April In Betreff der Gütertarife iin
direkten Eisenbahnverkehr von den russischen Häken des Balti
schen des Schwarzen und des Asow schen Meeres sowie von
der westlichen Landesgrenze in das Innere des Reiches hat der
oberste Eisenbahnrath eine Resolution angenommen wonach
diese Tarife sämmtlich nach dem Lokaltarife der Nikolaibahn
Petersburg Moskau zu reguliren sind und bei Strecken welche
diejenige der Nikolai Bahn 600 Werst übersteigen ein sechs
prozentiger Zuschlag für je weitere hundert Werst eintreten
soll Die Tarife sollen überdies wie für russische so auch kür
ausländische Produkte und für sämmtliche in russische Häfen
einlaufenden Schiffe dieselben sein

Bukarest 17 April Gemäß den Ausführungen Kogol
nieeano s und Bratiano s beschloß die Kammer mit großer
Majoriät den Gesetzentwurf über den autonomen Zolltarif m
Erwägung zu ziehen

Bukarest 18 April Die Kammer hat sich bis zum 1
Juni vertagt

Tages Chronik
Der Kaiser

ersten Vorstellung
wohnte am Sonnabend Abend der

der Oper Johann von Lothringen

im Opernhause bei woselbst Allerhöchstderselbe bis zum
Schlüsse verblieb Im Laufe des gestrigen Vormittags
erledigte der Kaiser zunächst Regierungsangelegenheiten
nahm den Vortrag des Hausmarschalls Grafen Per
poncher entgegen und unternahm am Nachmittage eine
Spazierfahrt Um 5 Uhr fand bei den Majestäten ein
kleineres Diner statt

Die Kaiserin begab sich gestern Vormittag nach
dem Augusta Hospital und wohnte in der dortigen Ka
pelle dem Gottesdienste bei Nach der Rückkehr empfing
Allerhöchstdieselbe einige Besuche und unternahm vor der
Familientafel eine Spazierfahrt

Ueber das Befinden des Kronprinzen lauten die
Nachrichten andauernd durchaus günstig Das Allgemein
befinden Höchstdesselben ist fortdauernd zufriedenstellend

Auch das Befinden der Frau Erbprinzessin von
Sachsen Meiningen war gestern ganz vortrefflich
Ebenso werden die beiden jüngsten Kronprinzlichen Töchter
Prinzessinnen Sophie und Margarethe demnächst das
Zimmer verlassen und bei günstigem warmem Wetter Aus
fahrten wieder unternehmen können Prinz Heinrich
ist von seiner Erkrankung an den Masern fast völlig
wieder hergestellt

Prinz Wilhelm kam in Begleitung seines Adju
tanten am Sonnabend Abend von Potsdam nach Berlin
wohnte der Vorstellung im Opernhause bei und über
nachtete dann im Königl Schlosse Am Sonntag Vor
mittag war Höchstderselbe bei dem Festgottesdienste der
neu ausgebauten Dreifaltigkeitskirche in der Mauerstraße
anwesend empfing nach der Rückkehr von dort Mittags
mehrere Persönlichkeiten und nahm später am Nachmittage
verschiedene Ausstellungen in Augenschein Die Frau
Prinzessin Wilhelm konnte einer Unpäßlichkeit wegen an
dem gestrigen Familiendiner nicht theilnehmen

Der Oberpräsident Staatsminister Graf Eulenburg
richtete an den Oberbürgermeister Dr Miquel in Frank
snrt a M eine Zuschrift in welcher er mittheilt daß Se
Majestät der Kaiser durch Allerhöchste Ordre vom 17
März Seiner Allergnädigsten Anerkennung Ausdruck ge
geben habe über den Beschluß der Stadtbehörden Frank
furts das uuter dem Namen Römer bekannte Gebäude
zu reftauriren und in dem Kaisersaale die Standbilder
aller deutschen Kaiser im Anschlüsse an die vorhandenen
Gemälde der früheren Kaiser gegenwärtig und in Zukunft
auf Kosten der Stadt aufzustellen Der Oberpräsident
fügt hinzu daß durch diefe Allerhöchste Ordre ohne be
sondere Erwähnung auch die Genehmigung zur Aufstel
lung des Standbildes Sr Majestät des Kaisers ausge
sprochen sei

S M Kanonenboot Iltis Kommandant Kapitän
Lieutenant Hosmeier hat am 17 April er von Hongkong
die Heimreise angetreten

Der gestrigen feierlichen Einweihung der renovirten
und erweiterten Dreifaltigkeits kirche in Berlin wohnte
im Namen des Kaisers als obersten Patrons der Kirche
Prinz Wilhelm bei Außerdem waren anwesend Prinz
Alexander die Minister von Goßler und v Puttkamer
Staatssekretär Bötticher der Präsident des Oberkirchen
raths Hermes der Polizeipräsident Vertreter des Magi
strats der Stadtverordneten Geistliche anderer Berliner
Kirchen c

Die Prinzessin Albert von Sachsen Alten
burg Tochter des verstorbenen Prinzen Friedrich Karl
ist vergangene Nacht auf Schloß Albrechtsburg bei Dres
den von einer Prinzessin glücklich entbunden worden

Das Befinden des Erbgroßherzogs von Baden hat
sich soweit gebessert daß die Ausgabe von Bulletins ein
gestellt worden ist

Dem Kriegsminister Bronsart v Schellendorss
ist der goldene Stern zum Großkreuz des Königl Säch
fischen Albrechtsorden verliehen worden

Die deutsch evangelische Kirchenkonferenz aus Vertre
tern deutscher Kirchenregierungen bestehend tritt im Juni
in Eisenach zusammen

Der Realschullehrertag in Dortmund HU mit
überwiegender Majorität folgende Thesen angenommen
1 Die Bildungselemente welche das Realgymnasium im
Unterschied vom Gymnasium besonders pflegt neuere Spra
chen Mathematik Naturwissenschaft Erdkunde Zeichnen
sind für die allgemeine Bildung von höchstem Werthe
2 Bezüglich der fachlichen Vorbildung gewähren sie für
eine ganze Anzahl von Studien auf den Hochschulen einen
bedeutenden Vorzug vor der Bildung durch das Gymna
sium 3 Das Realgymnasium ist aber in seiner Entwicke
lung behindert und nicht im Stande seine volle Leistungs
fähigkeit zu entfalten fo lange demselben nicht die gleichen
Berechtigungen zuertheilt werden wie dem Gymnasium
4 Die Bevorzugung der Gymnasien setzt den Werth jener
Bildungselemente herab und nöthigt der großen Mehrzahl
der Söhne der gebildeten Stände eine Vorbildung auf
die als allgemeine Bildung nicht mehr vollkommen genügt
und die für manche Berufszweige geradezu ein Hinderniß
werden kann

Dem Fränkischen Courier wird aus München ge
schrieben Sicherem Vernehmen nach ist nunmehr eine Re
gelung der Verhältnisse der königlichen Kabinetskasse
in Aussicht Aus einem Besuche des Kabinetssekretärs
von Schneider beim Ministerpräsidenten von Lutz sowie aus
der langen Dauer des Landtages will man schließen daß
der Letztere sich doch noch mit einer Vorlage betr die
Verhältnisse der Civilliste beschäftigen soll Trotz des von
Wien aus erfolgten offiziösen Dementis bleibt man bei dem
Glauben daß die Anwesenheit des Kaisers von Oesterreich
in München der Regelung dieser Verhältnisse gegolten habe

Ein Deutscher der preußische Hauptmann Hellhoff
hat einen neuen nach ihm Hellhofist genannten Spreng

stoff erfunden mit dem am Freitag im Kohlenrevier MZ
risch Ostran vor zahlreichen Fachmännern experimentirt
wurde Die Versuche sollen sehr befriedigend ausgefallen
fein Das Hellofist soll ebenso wirksam wie Dynamit
dabei aber gefahrloser sein

Wie seit Jahren hat Fürst Bismarck auch diesmal
die ihm zu seinem Geburtstage zugegangenen Glückwünsche
ohne Unterschied sämmtlich beantwortet Bei der großen
in die Tausende zählenden Menge der Zuschriften dieser
Art ist es so schreibt die Kr Ztg erklärlicher
Weise nicht durchführbar daß der Reichskanzler die Glück
wünsche selbst beantwortet Um aber doch den Absendern
in der Handschrift des Fürsten selbst zu antworten schreibt
der Reichskanzler mit chemischer Tinte seine Antwort
nieder und läßt diese dann auf mechanischem Wege ver
vielfältigen Diese Facsimiles werden dann durch ein
eigens eingerichtetes Spezialbureau nach den auf den
Telegrammen Briefen n f w angegebenen Adressen ver
sandt eine Tendenz waltet dabei nach keiner Seite hin
ob Denjenigen Personen welche ihre Karten selbst im
Reichskanzler Palais abgegeben haben geht als Antwort
gewöhnlich die Karte des Fürsten Reichskanzlers zu Die
Arbeit des Adressenschreibens zur Absendung der Dank
schreiben ist so groß daß die Briefe immer erst 14 Tage
nach dem Geburtstage in die Hände der Adressaten ge
langen obwohl Fürst Bismarck bereits am 2 April seine
Antwort niedergeschrieben hat

Die Deutsch Ostasrikanischc evangelische Missionsge
sellschaft hielt vorgestern in Berlin eine öffentliche Versamm
lung ab in der mitgetheilt wurde daß auf den ersten
Aufruf zur Sammlung von Mitteln behufs Erbauung
einer Kirche und Schule und Entsendung eines Geistlichen
bisher über 2000 Mk eingegangen seien Die Absicht
der Gesellschast geht dahiii nicht selbst Missionare auszu
bilden sondern den bestehenden Missionsvereinen Send
boten zur Verfügung stellen zu lassen für deren Unter
halt die Gesellschaft nur dann mit ihren Mitteln eintritt

Ueber einen Unglücks fall an Bord S M S
Bi smarck der sich auf der Reife von Zanzibar nach

Australien ereignete berichtet man Am 7 Februar unter
brach leider ein traurizer Unglücksfall das Einerlei des
Dienstes Um 5 Uhr 15 Minuten Morgens erwachten
wir durch einen Schuß der bei uns abgefeuert wurde und
den Ruf Mann über Bord Zugleich ertönten die Kom
mandos des wachthabenden Offiziers dessen Aufgabe nun
war zunächst das unter voller achterlicher Brise mit 7
Seemeilen in der Stunde laufende Schiff zum Stoppen
zu bringen Der Matrofe Müller war beim Leefegelsetzen
von der Reeling des Schiffes durch ein sich spannendes
Tau über Bord geschleudert worden Sosort ergriff er
die sür diesen Zweck an der Bordwand horizontal in der
Wasserlinie befestigte Fangleine und hielt sich mit Händen
und Füßen noch ungefähr eine ganze Minute lang an die
ser fest während er mit sausender Fahrt durch das Wasser
gezogen wurde und beim Ueberholen des Schiffes bald hoch
über die Oberfläche des Wassers kam bald tief unterge
taucht wurde Er benahm sich wacker und schrie nur in
dem Augenblick als ihn die Kräfte verließen und er los
lassen mußte Ein Mann stand unmittelbar über ihm auf
der Bordwand und ließ jetzt eine Rettungsboje dicht neben
ihm fallen Man rief Müller zu Dort ist die Boje
er hatte indeß keine Krast mehr die Hände an dieselbe zu
legen und sank unter Das Ganze geschah in Zeit von
zwei Minuten Hätte er sich nicht an der Fangleine fest
gehalten sondern im Wasser gleich im Ansang eine Boje
ergriffen so hätte er seine Kräfte gespart und wäre ge
rettet worden Es ist allerdings menschlich sich krampf
haft an dem nächsten festen Gegenstand festzuhalten bei
einer so schnellen Fahrt des Schiffes hält dies indeß kein
Mensch längere Zeit aus Gleich darauf war das Schiff
beigedreht es fuhr nun so daß das Boot zu Wasser gehen
konnte die Bojen wurden eingebracht der Mann aber nicht
gesunden Es war ein 22 jähriger Matrose aus Berlin
gebürtig Der Tag war ein Sonntag und so wurde denn
des Verlustes in dem vorgeschriebenen Gebete beidemsonn
1 glichen Gottesdienste gedacht Die Flagge blieb den Tag
über Halbstocks

Ueber das vielbesprochene Kösliner Attentat giebt
jetzt die dortige Zeitung Aufklärung indem sie schreibt
Das Attentat welches nach einem übrigens in Köslin
nicht aufgegebenen Telegramm des B T jetzt auf
Assessor Sandmeyer verübt sein sollte ist doch nicht voll
ständig Erfindung Es stützt sich vielmehr auf einen wirk
lichen Vorgang der eine allerdings sehr freie Bearbei
tung erfahren mußte um zu einem sensationellen Ereigniß
gestaltet zu werden Wie erinnerlich haben an Kaisers
Geburtstag leichtsinnige Buben ihrem Patriotismus da
durch Ausdruck gegeben daß sie auf dem Markte mehrere
scharfe Schüsse abfeuerten für die sie in den Fenster
scheiben der Marktbewohner das passendste Zielobjekt zu
finden glaubten Eine Kugel drang auch durch ein Fenster
des Schulz schen Restaurants und fiel dort zu Boden
In dem Lokale befanden sich gerade Assessor Sandmeyer
und einige richterliche Beamte von Letzteren nahm einer
dies Geschoß an sich um dasselbe zu asserviren Außer
dem wurde auf dem Markte unmittelbar vor dem Gesichte
des Herrn Sandmeyer ein Pistol abgefeuert Diese Um
stände sind es wahrscheinlich welche in der Phantasie
eines blutdürstigen Reporters solch Unheil angerichtet und
einen ahnungslosen Beamten in Gefahr gebracht haben
ein Opfer seines Berufes zu werden

Ueber einen in Bromberg am 12 April vorgekom
menen Raubmord berichtet die Oftd Pr Folgendes
In der Nacht erwachte die 13 Jahre alte Tochter des
Gesindevermiethers Frasunkiewiez von einem eigenthüm
lichen Geräusche in der Stube und gewahrte zu ihrem
Schrecken einen Menschen der sich an der in der Stube



stehenden Komode zu schaffen machte Gleichzeitig be
merkte sie daß ihr Vater sowohl wie ihre Mutter an
scheinend todt von Blur überströmt im Bette lagen Das
Kind schlief auf dem Sopha unmittelbar unter dem Fen
ster Schnell entschlossen riß es das Fenster auf und
sprang aus dem zu ebener Erde gelegenen Zimmer auf
die Straße hinab Hierbei bemerkte es wie der fremde
Mensch nach einem Beile griff und einen Hieb nach ihm
führte glücklicher Weise ohne zu treffen Auf den Hilfe
ruf kam der Nachtwächter herbei aber der Eindringling
hatte inzwischen das Weite gesucht Bei der Untersuchung
der im Bette Liegenden ergab sich daß dem Frasunkie
wiez mit einem Handbeile durch einen Hieb über den Kopf
der Schädelknochen eingeschlagen worden war die Frau
hatte ebenfalls einen Hieb mit dem Beile an der Vorder
seite des Kopfes erhalten Beide schwer verletzten Personen
sind zwar noch am Leben Ersterer ist jedoch völlig be
wußtlos und in diesem Zustande auch nach dem städti
sche Lazareth geschafft worden In dem nächtlichen
Räuber und Mordgeselleu vermuthet man einen Knecht
welcher sich Tags vorher bei dem Gesindevermiether auf
gehalten hatte und mit den Oertlichkeiten genau bekannt war

Der Loäsx aursus zu Trier wird vervielfältigt
werden Der Rheinische Verein für Geschichtskunde er
suchte die dortige Stadtverwaltung um Überlassung des
kostbaren Deckels an die Universitätsbibliothek in Bonn
für die Zeit von drei Wochen und auf weitere sechs
Wochen an die Reichsdrnckerei Die Handschrift enthält
bekanntlich neben den vier Evangelien eine Konkordanz
mit Goldtinte auf Pergament geschrieben Der sehr
werthvolle Einband trägt die mit Gold und Edelsteinen
reich verzierten Blätter der vier Evangelisten während in
der Mitte ein ungemein großer mit Brustbildern versehe
ner Onyx glänzt Das Werk zählt zu den schönsten
Ueberrcften der karolinischen Zeit Mit größter Bereit
willigkeit ist die Stadtverwaltung auf das Gesuch einge
gangen da sie mit dem Bibliothekar der Ansicht war daß
solche Vervielfältigung eine nationale That von hoher
wissenschaftlicher Bedeutung sei

Was alles bei der Post mit der Flagge Waaren
proben gedeckt wird davon kann man sich schwerlich einen
Begriff machen So sind dieser Tage an einen Berliner
Gelehrten mit der Bezeichnung Proben ohne Werth
mehrere Sendungen eingegangen deren Inhalt aus
lebenden Fröschen bezw einem Chamäleon bestand

Am 30 Mai wird ein ganz Frankreich eine Volks
zählung vorgenommen

In Wien stach vorgestern Mittag in einer der
feinsten Straßen auf der Pserdebahu ein junger Mensch
einen gut gekleideten Herrn mit einem Messer nieder Die
That erregte anfangs großes Entsetzen bis man erfuhr
daß Beide Gauner waren die wahrscheinlich auf der
Pferdebahn Diebstähle ausführen wollten wobei einer die
Konkurrenz des andern fürchtete Wie wenig die Herren
einen solchen kleinen Scherz gegenseitig übelnahmen bewies
alsbald die Thatsache daß d r Verletzte bei seiner poli
zeilichen Vernehmung alle List gebrauchte um den inzwi
schen entsprungenen Thäter nicht in die Hände der Be
hörde fallen zu lassen Letzterer schien im Gebrauch des
Messers große Uebung zu liaben denn er hatte mit Sach
kenntniß die große Drosselader am Halse seines Gegners
gewählt der i dessen sofort von sachkundiger Hand ver
bunden wurde und deshalb mit dem Leben davonkommen
wird

In den nächsten Tagen wird ei von den Astronomen
schon seit mehreren Monaten beobachteter Komet Komet
Fabry vor Beginn der Morgendämmerung am nordöst
lichen Horizont und nnter etwas weniger günstigen Um
ständen am Schluß der Abenddämmerung am nordwest
lichen Horizont mit einem deutlichen nach oben gerichteten

Schweif dem bloßen Auge eikenubar sein ohne jedoch eine
sehr glänzende Erscheinung darzubieten zumal da der
Mondschein den Eindruck derselben schwächen wird Etwas
günstiger in letzterer Beziehung wird der Verlanf der Er
scheinung eines zweiten ebenfalls bereits seit mehreren
Monaten beobachteten Kometen Komet Barnard sich ge
stalten welcher sonst in ziemlich ähnlicher Weise wie der
vorerwähnte Komer aber erst gegen Ende April und in
der ersten Hälfte des Mai dem bloßen Auge deutlich sicht
bar fein wird

Der Pariser Evenement erzählt bei einer am Mitt
woch stattgehabten Soiree des Ackerbauministers habe man
eine Anzahl Gäste hinausweisen müssen welche das Büffet
zu schamlos geplündert und namentlich die Cigarren Massen
haft eingesteckt hätten

Die Armeelieferanten Firma Mohr u Speyer
zu Berlin ist mit der Lieferung von 80,000 voll
ständigen Uniformen nach preußischem Muster von der
griechischen Regierung beauftragt und der Auftrag ist
beinahe vollständig ansgesnhrt Nach Ablieferung von je
10,000 Uniformen erfolgt der vereinbarte Beirag sofort
wegen eiuer fast das Doppclte betragenden Lieferung von
Uniformen für einen südamerikaiiischen Staat sowie für
einen Staat im Südosten Europas steht die Firma in
Unterhandlungen die dem Abschlüsse nahe sind Bemerkens
werth ist daß bei diesen Lieserungen von Seiten der Auf
traggeber betont wird daß der Schnitt genau nach deut
schem Muster ausgeführt werden soll

Am Donnerstag Abend wurde in Frankfurt a/M
wie die Fr Ztg meldet ein Reisender eingeliefert wel
cher in dem Taunusbahnzuge 8 Uhr dort ankommend
ein Attentat anf eine Dame ausgeführt haben soll
Zwischen Flörsheim und Hattersheim hörte ein Reisender
in dem betr Zuge Hülseruie welche anscheinend aus einem
Nebeneoupee kamen Der betreffende Herr zog die im
Waggon befindliche Nothbremse worauf alsbald der Zug
hielt Der Zugführer wurde durch den Reisenden von den

Hülferufen in Kenntniß gefetzt man fand in dem bezeich
neten Waggon eine Dame welche klagte von einem Herrn
der ebenfalls in dem Conpee anwesend war angefallen
worden zu sein worauf sie um Hülfe gerufen habe Die
Dame stieg in Hattersheim aus während der Attentäter
ein Weinhändler aus Limburg nach Ankunft in Frankfurt
der Polizei übergeben wurde

Frau Vanderf missen befindet sich wie aus Brüssel
gemeldet wird etwas besser Am Montag haben ihr die
Aerzte durch eine gefährliche Operation einen halben Liter
geronnenes Blut aus dem Brustkorb entfernt worauf sie
eine wesentliche Erleichterung fühlte Ihr Zustand ver
schlimmerte sich indeß wieder und zu einer zweiten Opera
tion wagten die Aerzte nicht zu schreiten da sie äußerst
chwach war Seither geht es ihr wieder besser was als

ein Zeichen angesehen wird daß die Wunden der Lunge
ich zu vernarben beginnen Das Fieber hat abgenommen

Frau Vandersmissen hat auch ihr Kind auf einige Minuten
sehen dürfen was ihr wieder neuen Muth gegeben hat
Ihr Gatte der hinter Schloß und Riegel sitzt läßt sich
täglich zwei Mal nach ihrem Befinden erkundigen

Bei einer Schießübung der vierten Kompagnie des
1 Garde Regiments zu Fuß ereignete sich am Donners
tag wie der Post aus Potsdam geschrieben wird
ein bedauerlicher Unfall Einer der Grenadiere welche
als Postenkette znr Abhaltuug des Publikums vor einer
Annäherung an das beim Schießen bestrichene Terrain
ausgestellt waren verließ völlig eigenmächtig uud ohne
jede ersichtliche Veranlassung seinen Standort um zu dem
ca 50 Schritte von ihm entfernten Nebenmanne hinüber
zu gehen Kaum zehn Schritte von dem ihm angewie
senen Platze traf ihn eine Kugel in die Brust die augen
blicklich seinen Tod herbeiführte Der Erschossene ist aus
dem Elsaß gebürtig und befand sich im zweiten Jahre der
Dienstzeit Die Verschuldung liegt hier ausschließlich auf
Seite des Betroffenen

Vor einigen Tagen fuhr wie man ans Paris schreibt
ein Priester in Gesellschaft eines Jonrnaliften über Land
zu einem Bekannten bei dem sie bis spät ain Abend ver
blieben Auf dem Heimwege hielt der Wagen plötzlich
still Die Koupeethür ging auf und zu dem Geistlichen
sich wendend erklärte der Kutscher nicht eher weiter fahren
zu wollen bis der Priester ihm nicht die Beichte abge
nommen habe Die Bemerkung daß mitten in finsterer
Nacht ans sreiem Felde zu beichten nicht üblich sei half
nichts Der Journalist stieg aus entfernte sich einige
Schritte und ließ die Beiden allein Hierauf beichtete der
Kutscher der plötzlich vou Neue befallen worden war
ungefähr zehn Minuten lang Dann wurde die Fahrt
nach Paris fortgesetzt Am nächsten Morgen stellte sich
der Kutscher dem Gerichte freiwillig die Pferde mit
denen er den Priester geführt waren wie er diesem ge
beichtet hatte von dem Kutscher gestohleu worden Der
Dieb war den Ermahnungen des Priesters sich selbst an
zuzeigen gefolgt

sEine interessante Zeitungsnotiz Ueber Franz
Liszt welcher in London fortdauernd im wahrsten Sinne
des Wortes der Held des Tages ist sind daselbst un
zählige Reminiscenzen und Auekdoteu aus seinem Leben
im Umlauf Im Schaufenster einer Kunsthandlung liest
man folgende Ankündigung des Theaters in Manchester
vom 16 Juni 1825 Die Herren Ward und Andrews
geben sich die Ehre das Auftreten eines Wunderknaben
anzukündigen den sie nnter großen pekuniären Opseru zu
gewinnen gewußt habeu Der zwölfjährige kleine Franz
Liszt wird sich heute Abend als ein vollendeter Meister
aus dem Pianosorte bewundern lassen und ein Talent
zeigen wie eS einzig in der ganzen Welt dasteht e
Für dieses ZeitungSblatt sollen bereits enorme Summen
geboten worden sein

Nach einer vom Antwerpener Eseaut gemachten
Zusammenstellung haben in der diesmaligen Winterszeit
nicht weniger als 31 belgische Theater geschlossen werden
müssen Nur ein einziges größeres Theater geht ohne
Zahlungseinstellung aus der jüngsten Spielzeit hervor
das Königliche Theater zu Lüttich das zwar auch schlechte
Geschäfte gemacht aber sich doch wenigstens gehalten hat
Der Kommunalrath hat dem dortigen Theaterdirektor in
seiner letzten Sitzung im Hinblick auf den durch die Un
ruhen veranlaßten geringen Theaterbesuch einen Extra
zuschuß vou 2000 Francs bewilligt

Aus dem Geschäftsverkehr
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Amtsgericht kl Steinsir Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentags

10 12 Nhr Vorm
Aeurr Meldestelle Poiizei Wachtstube
Städtische Anstalt für rdcitSnachweiMNg Inspektor Merte ArbettSanstall

ervSegnngSstatian für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Heiumth Mauergasse 6
vörsenversamml Vorm von j8 9z Nhr im Börsenhausc großer

Berlin Nr 13 lmit Cours Not
Kaufmännischer Verein Ab 3 9 Französ Sprache im VereinSlokale
Sausmänn Verein Solidia Ab 8 im Restanr zum Reichskanzler
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
ArendS schrr Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8i im

Kaffee Ebeihardt Sptegelgasse 13
Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
San und Mang Ab 3 10 Uebimgsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8j Uebungsstuude im Paradies
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer glther Slub Ab 8j Club und UebungSabend im Paradies

artendan Bercin zu Halle Versammlung im Hotel zum Kronprinzen
Halie scheS olkSdas Leipzigers b Geöffnet von Morgens Ä v Abend
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Standesamt Hake a S
Meldung vom 17 April

Aufgeboten Der Eisendreher Friedrich Carl Otto Büschel
gr Märkerstraße 18 und Caroline Auguste Clara Biermann
Wallwitz Der Schriftsetzer Carl Wilhelm Wißel und
Christiane Wilhelmine Friederike Weber Bernburg Der
Landwirth Cari Christoph Wiedemann Halle und Friederike
Henriette Lina Ziegler Wurp Der Kaufmann Carl Hermann
Paul Schmidt Magdebnrgerstr 3 und Friederike Bertha Anna
Keller kl Mär erstr 8

Eheschließung Der Rangirmeister Diätar Friedrich Wil
helm Kneschke und Friederike Louise Bamberg Mötzlicherweg 7

Der Markthelfer Moritz Otto Schwalbe Brunoswarte 18
und Marie Friederike Schönbrodt Schiepzig Der Schrift
letzer Friedrich Wilhelm Schillinger Taubenstr 3 und Anna
Marie Kindermanu Augustastraße 11 Der Schlosser Carl
Wilhelm Euger Laudwehrstr 17 und Friederike Amalie Bür
ger Mersebnrgerstr 37 Der Eisendreher Ernst Wilhelm
Ferdinand Bartich kl Rittergasse 2 und Johanne Wilhelmine
Pfennigsdorf Weingärten 28 Der Handarbeiter August
Carl Heinrich Angermann und Friederike Wilhelmine Therese
Kloppe Weingärten 21 Der Schmied Reinhold Emil Otto
Schmidt Blücherstraße 5 und Caroline Friederike Wegewitz
Barfüßerstr 19 Der Diener Paul Richard Ranch Francke
Platz 6 uud Amalie Henriette Kaiser Brunnengasse 10 Der
Restaurateur Carl Friedrich Hermann Beythan Merseburger
slraße 41 und Anna Marie Helene Kaufhold Kaulenberg 1

Der Maler Heinrich Robert Menzdorf Königstr 2Z und
Wilhelmine Auguste Kaiser Königstraße 27/28 Der Hilfs
hautboist August Friedrich Christoph Rütz Fleischergasse 42
und Luise Helene Margarethe Liebzeit Geiststraße 28 Der
Böttchermeister Christian Friedrich Hermann Renne und Friede
rike Auguste Dietze Fleischergasse 17 Der Bäcker Friedrich
Alexander Riebsch Geiststr 1 und Friederike Auguste Marie
Zimmermann Königstraße 29 Der Handarbeiter Friedrich
Moritz Krüger Rathhausg 12 nnd Amalie Minna Weickardt
Magdeburgerstraße 36 Der Tischler Otto Friedrich Knape
Fleischergasse 4V und Friederike Henriette Sommer König
straße 5 Der Restaurateur Heinrich Heine Mersebnrger
strasze 27 und Bertha Pauline Tiebel gr Steinstraße 18
Der Schmied Franz Theodor Schmidt gr Berlin 16b und
Emma Laura Schulze Steg 3 Der Köuigl Steuer Aufseher
Hans Heinrich Friedrich Carl Wilhelm Wmdhorn Wernigerode
und Auguste Emilie Gertrud Wahlstab Halle

Geboren Dem Schaffner Christian Noack Ackerstr 5 ein
S Ernst Dem Schneider Carl Furchert Friedrichstr 47
eine T Anna Mari Antonie Dem Schlosser Otto Meyer
Lindenstraße S eine T Louise Anna Else Dem Kaufmann
Carl Lüttig Leipzigervlatz 1 ein S Richard Panl Dem
Eisendreher Max Bäßler Brunnenplatz 4 ein S Max Robert

Dem Glaser Bruno Keimling kl Schloßgasse 8 eine T
Else Anguste Dem Kaufmann Richard Etzdorf Marien
straße 11 eine T Marie Anna Dem prakt Arzt Dr moä
Max Gräfe Friedrichstr 12 ein S Erich Dem Schlosser
Carl Schroeder Wörmlitzerstr 32 eine T Marie Henriette
Louise Dem Fleifchermeister Hermann Heuze alt Markt 17
ein S Friedrich Hermann Felix Ein unehel S Eine
unehel T

Gestorben Die Wittwe Minna Gottheil geb Löwenstein
64 I 9 M 4 T gr Klausstr 10 Des Kürschner Änton
Berghoff T Marie Toni 2 I 7 M 12 T Tomplatz 8
Des Zimmermann Wilhelm Hennicke Sohn 7 M 7 T kleine
Ulrichstraße 13 Des Zimmermann August Ludwig Tochter
1 T Scdarrngasse 2 Des Maler Theodor Oppendick S
2 M 6 T gr Ulrichstr 26 Des Maler Friedrich Böhmer
S Friedrich Carl 1 I 10 M 25 T Mittetstraße 4 Die
Wittwe Dorothee Hagendorf geb Döring 69 I 1 M 12 T
Kanzleigasse 2 Des Handarbeiter Julius Kaiser T Anna
Jda 7 M 8 T kl Wallstr 4 Ein unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Schwindsucht 7 Ertrunken 1 Abzehrung 1 Lebensschwäche 3
Blutgeschwulst 1 Krämpfe 1 Herzfehler 3 Nierenleiden 1
Verbrennung I Magenkrebs 1 Diphlheritis 1 Lungenentzün
dung 5 Chorea 1 Leberleiden 1 Keuchhusten 1 Jnanition 1
Lnströhrenkatnrrh 1 voxitis tiillgoss 1 Lungenkatarrh 1 zu
sammen 33 Personen darunter befinden sich 4 in hiesigen
Kraukenhäuferu verstorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 15 April

Gebore Dem Maurer Wilhelm Carl Gladys ein Sohn
Reilftraße 65

Meldung vom 16 April
Gebore Dem Handarbeiter David August Zimmermann

ein S Auguststraße 59
Gestorben Bertha Hedwig Mittag 9 Mon 15 Tg Ab

zehrung Goienstraße 5a Der Mützenmacher Franz Hugo
45 I 3 M 27 T Bauchfelltuberkulose Martinsstift
Des Handarbeiter Emil Haller S todtgeb Hohestraße 7
Bertha Frieda Meißner 15 T Krämpfe Auguststr 63

Synagogen Gemeinde
Montag deu 19 April Abends 7 Uhr Gottesdienst
Dienstag den 20 April Vorm 8V Uhr Gottesdienst Pre

digt 10 Uhr Abends 7V Uhr Gottesdienst
Mittwoch den 21 April Vormittags 8V Uhr Gottesdienst

Predigt 10 Uhr

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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desglWasserstand der Saale bei Trotha Ünterh Am 18 April

Abends 2,82 am 19 April Morgens 2,82

Dienstag den 20 April Nachmittag 5 Uhr Uebung
für Damen im Saale der Volksschule Weihnachts
Oratorinm von S Bach Aufführung am 27 Mai

Anmeldung neuer singender Mitglieder bei Herrn Musik
direktor Renbke Blumeustr 10 Vorm 10 11 Uhr

Der Vorstand
Ikvater in

Repertoire vom 20 bis 25 April
Dienstag den 20 April

Neues Theater In der Mark
Altes Tbeatcr Der Trompeter von Säkkingen
Carola Theater Im Austragstübchen

Mittwoch den 2t April
Neues Theater Der Vanlpyr
Altes Theater Kabale und Liebe

Von Donnerstag den 22 April bis Sonnabend den 24 April
beide Theater geschlossen
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Walzer Text Nr 16 von Strauß I Cirkus Galopp Text Nr 15 von
Fahrbach

Hierzu

vor Arike Svr Sedmisäs
von F Copps

Borgetragen von Herrn

FZL
Lustspiel in 2 Akten von R Benedix

kvZje W

Otto Lambert Professor an
einem Gymnasium F Gluth

Antonie seine Frau Frl Förster

erso u euEdmund sein Famulus Frl v Lessa
Hahnensporn Stiefelputzer Herr Hüuer
Guste Kammerjungser Frl Hartmaun

Svr I l ü t vLoge S Mk Sperrfitz 5 Mk Parterre 1 Mk Gallerie SV Pfg
Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus

und itt nur au Spieltagen Bormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöftüct

7 Ukr /z U7lir l ViMittwoch Letztes Gastspiel der Wiener Sängerinnen

Hierzu K p I t Im I

ins u Sttfischhandlnng
von

gr Ulrichstrasze
Nr 1

Dragonerstr 3
Bellealliancepl

empfiehlt

Üi8e l0n 8ö di8 l M pro W
lleelito hy
V r8ek 2s8eti6 lli8ek Ä
8etw ol Zh

ll0 Kr088L 4ß
lül jM llmM lij 2H ftz tmeko kaMke M

viMoi elleii kümmern
8ilmmtliekv klMliketiv

5

55

55

55

5

5

55

5

55

Mlchenliirr GrlchiM lwn krimi Röppv
Ar 4liefert franco ins Haus Vorzügliches von Riedeck k Co 27 Flaschen

3 Mark lmilil u 24 Flaschen 3 Mark Bestellungen nehme ich
im Geschäft sowie ans dem Wochenmarkte am Fnldaer Butterstande entgegen Außer
dem nimmt Aufträge an die Hessische Butterhandlung von rlit L rtier
gr Märkerstraßc 4

Lunge nS Halskranten
SchmmiMchittM und Afthmalcidrndm r An rigc

daß die Pflanze Il iu r i ,ii für Deutschland allein ächt bei dem unterzeich
neten notariell bestellten General Depositär erhältlich ist Prospekte über diese Pflanze
übersendet kostenfrei Drust Liebenburg am Harz

Dienstag den SV d Mts Vorm
SV Uhr verkaufe ich Geiststrahe 4S
zwangsweife 1 Aktenschrank
Ilr tt Gerichtsvollzieher in Halle a/S

große Ulrichstraße 16 II

Am Donnerstag den SS April er
Bormittags S Uhr versteigere ich in
Passendorf zwangsweise

einen Strohdiemen ca Svo Ctr
Versammlungsort Gasthos zu deu
drei LUieu

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

u ti nMittwoch deu S1 April e Bor
mittags 1 V Uhr versteigere ich Geist
strafte 42 verschied Möbel Feder
betten Kleidungsstücke n s w

HV Ist Anetions Kommissar

Vu ti nMittwoch d SV d M Nachm 1 Uhr
kl Klausstr 14 I

Anct Kommissar

Abbruchs Anction
Dienstag Nachm 2 Uhr sollen Moritz

kirchhof 9 Thüren Oefen Fenster 3 Stck gute
Treppen 3,5 h Nutz U Brennholz verk werdeu

I l llllil II it IIIlvinittv
I a I k xvr Hlieiiil

prim
prattvu

I ttl Q KItiiA rl i lerii
lrisvli

titKlIel trl el v
kelle li il iili iiiempfiehlt

Ul KK 8 VvtdlK
FrischenSchellfischj

aus Eis
ii

Fried richsp latz

Neckleub MMiilder
Gasthof zur gold Krone Dienstag
früh am Bahnhof v

Lä I mekL Ä Ltrökor
AI l cs 8

ewxkedlöa sied

2ur I ietsrunx
von

KIssii tsn Ikonröki en
mit sämmtlieköll ormstüeicsn soviv

Hwii imreu als
övvk n aller rtev kinnon

Wss8vrvsi seklüsssn llun8ltiaubsn
lZfoni oki vn Svliornstoin ufsäkon

Wassvrgüsson Llumontöpfon öle
Ikon Keippon

uvä Ikon Irögs versedieäener Arösss
llllä rtell

ürsinir kötiron alle Veitöll
Lsetvn Vason

30v 1s klllö I tön Vör i 6 UN sueli
Larton ldos unä 8snli

Ksrtvn lulfstvin
Steinen

Lsi tvn Oauvr kdäsekungon

im 8 v I pln rlMittwoch den St April 188
M N KÄSN ÜW 8IsNö l sr8 I si

unter Leitung des Regisseurs Herrn V ItUll
HL

Lustspiel in 1 Akt von Silesius
Hierauf

Vvr VvttvrLustspiel in 3 Akten von R Benedix
Billets zu ermäßigten Preisen sind bis Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in der Musi

kalienhandlung der Herren Sr el uei 11 Leipzigerstraße 27 zu haben
Nummerirter Sperrsitz 1 50 H 1 Platz 1 Parterre 60 Kassen

preiS Nummerirter Sperrsitz 2 I Platz 1 25 Parterre 75 Gallerie50
Kafsenöffnnng z7 Uhr Ausaug 8 Uhr

Rosen und
Beilchen Abfallseife

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 3 Stück

40 Pfg 51

Dünger verkauft Bockshörner S

Mark
auf erste Hypothek zu 4 /z per 1 Ok
tober auszulnhen Offerten unter II v
1VS au die Exped d Blatte

8 Feinsten Astrachaner Caviar
Frühjahrswaare empfing

Prima ger Rheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Stralsunder Bratheriuge
Aecht Teltower Rübchen
Frischen Waldmeister
Frische Kibitzeier empfing

A7 8t ill II As l Ickll8tl Mk

Zum Osterfeste
empfehle

I aulttrtlvii
jiinxv i u A

ii Hjtliiirliei
n Prachtexemplaren und bitte hierin

um gcfl rechtzeitige Aufträge

Halle a S Domgasse
empfiehlt selbstgefertigte

i xra k i lvt tl
UvIRl

90,000 Mk HauptMeld Gewinne
NmeiikiieMr
im i l ivvl i vliriizt HssmiiMr

llllterrklit im inieiMel
und Theorie ertheilt Unterzeichnete von der
ersten bis zur höchsten Stufe Anmeldungen
erbittet täglich von 9 4 Uhr Friedrich
stratze S7 Mühlweg Ecke

km IlsäviK Heilli
frühere Schülerin des Leipz Confervatoriums

Pfänder anfs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstr S im H I

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt m Halle Plötz iche Buchdruckerei M Nietlchman tn Halle

Hierzu Beilage
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